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Zwischen den Kabinetten der Großmächte sollen,
wie der Wiener Korrespondent des „Neuen Tagbl."
wissen will, gegenwärtig Verhandlungen stattfinden,
die eine wesentliche Erweiterung des ursprünglichen
Programms der nächsten internationalen Haager
Friedenskonferenz  bezwecken. Es wird als
sehr wahrscheinlich angesehen, daß auf der Konferenz
auch die Abrüstnngsfrage  in Erwägung gezogen
wird.

Bei der ständigen Tarifkommission der
deutschen Eisenbahnverwaltungen  ist der An¬
trag gestellt worden, die Fracht für frisches
Fleisch  herabzusetzen. Dagegen bat sich der Bund
der Landwirte mit einer Eingabe an die zuständigen
Behörden gewandt mit der Begründung, daß nach
den bisherigen tatsächlichen Erfahrungen die Ver¬
mutung begründet sei, die ganze Maßregel werde in
erster Linie der Entwicklung der Einfuhr auslän¬
dischen Fleisches dienen.

Bei der Landtagsersatzwahl in Hannover
für den verstorbenen Abg. Dr. Sattler wurde
Gymnasialdirektor Dr. Ramdohr (natl.) mit sämt¬
lichen abgegebenen Stimmen gewählt. Ein Gegen¬
kandidat war nicht aufgestellt.

Auf dem sozialdemokratischen Parteitage in
Mannheim bat die aus Rußland znrückgekehrte
Rosa Luxemburg die russische Revolution
verherrlicht,  die sie direkt mit Dynamit und allem
andern in Deutschland importieren möchte. Sie
machte scharf auch gegen den Parteivorstand und
gegen die Gewerkschaften, die ihr viel zu zahm
waren. Vor Maschinengewehren brauche man keine
Angst zu haben, man kehre sie einfach um und
schieße aus die Angreifer. Legien sei kindisch mit
seinem Standpunkt. Bebel habe lediglich nach Rechts
geredet. Wenn sie es so nicht wollten, mäste man
sie schieben. Von Rußland könne man lernen. —
Die^ „blutige Rosa" scheint aber doch vor den
Maschinengewehren Angst zu haben, sonst hätte sie
sich doch nicht in Rußland aus dem Staube gemacht!

Abermals hat sich„Genosse" Geck als „Hof¬
gänger"  gezeigt. An dem Essen, das bei dem
Prinzen Karl von Baden in Karlsruhe stattfand,
nahm auch der Vizepräsident der zweiten badischen
Kammer und Führer der badischen Sozialdemokraten
Geck teil. Da wird er sich wohl in Mannheim
eine Kopfwäsche aus dem Jungbrunnen gefallen
lassen müssen. Interessant wäre es übrigens zu
erfahren, ob „Genosse" Geck auch die dem Groß¬
herzog von den badischen Landständen überreichte
Adresse, die vom Präsidium und den Sekretären
der zweiten Kammer der Landstände unterschrieben
ist, mit unterschrieben hat.

Aus England  kommt eine seltene Mär : Jetzt,
nachdem ein großer Teil der deutschen Truppen
aus Südwestafrika zurückgezogen wird, da dort der
Aufstand der Hottentotten Gott sei Dank im Er¬
löschen begriffen ist, erzählen uns die Engländer,
sie hätten Himmelangst gehabt, es könnten die
15 000 Mann irgend einen Einsall in englisches
Gebiet in Südafrika machen. Wenn die Sache
nicht betrübend wäre, wäre sie zum Lachen. Die
Engländer, die 200000 Mann bedurften, um die
Buren niederzuwersen, haben jetzt Angst vor 15000
deutschen Soldaten , denen es selbst niemals einge¬
fallen ist, in englisches Gebiet einzudringen. In
Berlin hat man einen solchen Gedanken überhaupt
nicht gehabt, weil er nicht möglich ist. In England
beginnt man sich jetzt selbst zu schämen über solch
kindische Furcht. Nun aber wollen die Engländer
bei der bevorstehenden Friedenskonferenz im Haag
den Vorschlag machen, es sollen keine weiteren
Schiffe gebaut werden, weder von England noch
sonst jemand; dann könne man sich mit Deutschland,
das immer neue Kriegsschiffe baut, eher vertragen.
Das ist echt englisch. Wir dürfen unsere ver¬

alteten Kriegsschiffe nicht durch neue ersetzen;, wir
dürfen unseren zunehmenden deutschen Handel im
Ausland nicht durch vermehrte Kriegsschiffe schützen.
Wir dürfen tausendmal versichern, es fällt uns nicht
ein, England jemals zur See anzugreisen, weil wir
dazu niemals imstande sein werden; das tut aber
alles nichts. England bildet sich ein, von uns
Deutschen bedroht zu werden; also muß das wahr
sein. Erfindungen von geradezu grandiöser Komik
werden gemacht, um den Engländern das Gruseln
vor den Deutschen beizubringen. So behauptet ein
englisches Blatt , während der deutschen Flotten¬
manöver sei eine sehr große Anzahl deutscher
Torpedobootszerstörer plötzlich an der englischen
Küste aufgetaucht und in der Nacht von der friesi¬
schen Küste bis an die englische gefahren. Freilich
hat weder ein englisches Kriegsschiff oder Kauf-
farteischiff, noch eine Hasenbehörde, noch ein Fischer¬
kutter irgend .etwas von diesen deutschen Torpedo-
bootszerstörerw gesehen; aber geglaubt wird diese
Lüge in ganz England.

Das französische Kriegsministerium  hat mit
den Gebrüdern Lebaudy Verhandlungen über den
Ankauf ihres lenkbaren Luftschiffes angeknüpst. Das
Kriegsministerium beabsichtigt, auch das zweite,
gegenwärtig im Bau befindliche Luftschiff der Ge¬
brüder Lebaudy, das bis Ende dieses Jahres fertig¬
gestellt werden dürfte, zu erwerben.

Die Revolution auf Kuba,  der „Perle der
Antillen", die Kolumbus, als er sie znm erstenmal
betrat, isla lg. mos beimosg guo vjos bgMn visto
(die schönste Insel , die Menschenaugen gesehen
haben) nannte, ist in ein neues Stadium getreten,
und es hat den Anschein, daß eine Intervention
der Vereinigten Staaten nicht ausbleiben wird.
Präsident Roosevelt richtete bereits an Präsident
Palma ein Telegramm, in dem er unter Berufung
auf Palmas Patriotismus in diesen dringt, die der
kubanischen Regierung gestellten Bedingungen anzu¬
nehmen, weil nur dadurch die Ruhe wieder herge¬
stellt werden könne. Die amerikanischen Bevoll¬
mächtigten Taft und Bacon richteten gleichfalls an
das kubanische Kabinett und an Palma ein Schreiben,
in dem sie Palma um sein Mitwirken an der Bei¬
legung der Streitigkeiten ans Grund der gestellten
Bedingungen auffordern und an den Patriotismus
Palmas appellieren. Freilich kann man bei den
blitzartig schnell in Inhalt und Tendenz wechselnden
Nachrichten aus Kuba nie recht wissen, wie sich die
Lage eigentlich gestaltet hat.

In der Schadenersatzklage der Hamburg-
Amerika -Linie  gegen die 142 Schauerleute, die
am 1. Mai kontraktbrüchig geworden waren, ist das
Urteil des Hamburger Landgerichts dahin ergangen,
daß die Beklagten zu je 18 ^ Schadenersatz und
zur Tragung der Prozeßkosten verurteilt wurden.

Karlsruhe,  26 . Sept . Die landwirtschaftliche
Jubiläumsausstellung,  die heute geschlossen
wurde, war im ganzen von 120 000 Menschen, da¬
runter vielen aus den Nachbarländern, besucht. Eine
Reihe auswärtiger Vereine, landwirtschaftlicher Jn-
teressenverbände und Landwirtschastskammern hatten
Vertreter entsandt. Das Großherzogs- und das
Erbgroßherzogspaar waren heute zweimal in der
Ausstellung und besichtigten sie unter Führung des
Regierungsrat Dr. Hecht aufs eingehendste. Das
Befinden des Großherzogs ist trotz der vorausge¬
gangenen Anstrengungen der letzten Woche ausge¬
zeichnet. Obwohl er nahezu vier Stunden in der
Ausstellung verweilte, war von Müdigkeit oder Ab¬
spannung nichts zu bemerken. Auch der Erbgroß¬
herzog sieht recht gut aus ; über dem rechten Auge
trägt er noch eine Binde.

Baden -Baden,  25 . Sept . Eine für die
chemische und ärztliche Wissenschaft wichtige Entdeck¬
ung machte kürzlich der hier wohnhafte Chemiker
Dr. R. Grünewald, dessen Name auf dem Gebiete
der Chemieliteratur bereits einen guten Klang hat.

in seinem Laboratorium. Er fand nämlich im Harn
eine neue Art von Zucker, die besonders bei ner¬
vösen Reizerscheinungen(Experiment Dr. Clande-
Bernard) entsteht und durch die bisher bekannten
Untersuchungsmethoden nicht erkennbar gewesen ist.

Augsburg,  27 . Sept. Der Hauptfesttag der
58. Versammlung des Gustav Adolf -Vereins
wurde durch einen Festgottesdienst in der überfüllten
Barfüßerkirche eingeleitet, bei dem General¬
superintendent Kaftan aus Kiel die Predigt hielt.
Demnach eröffnete Geh. Kirchenrat Dr. Pank die
erste öffentliche Versammlung mit einer längeren
Ansprache unter Bezugnahme aus die großen refor-
matorischen Erinnerungen Augsburgs. An Fest¬
gaben in Geld wurden 25 963 überreicht, von
denen 15 000 -,4k. von den Evangelischen Augsburgs
und 10 963 -/L von ganz Bayern aufgebracht
worden sind. — Die große Liebesgabe erhielt
Leoben  in Steiermark. Zur Wahl standen ferner
Stahlheim in Lothringen und Windhuk in Deutsch-
Südwestafrika.

München,  27 . Sept. Der Rest des noch aus¬
stehenden Geldes von dem Einbruch in der kgl.
Münze ist im englischen Garten unter Holz versteckt
durch Kriminalbeamte aufgefunden worden.

Ein Automobil,  das aus Darmstadt kam,
stieß auf der Landstraße bei Sprendlingen  gegen
einen Prellstein. Von den Insassen erlitt eine
Dame infolge Sturzes aus dem Automobil schwere
Kopfverletzungen. — Bei Quint  überschlug sich
ein in voller Fahrt befindliches Automobil  durch
ein Straßenhindernis. Die zwei Insassen sind
schwer verletzt, das Automobil ist vollständig zer¬
trümmert.

Vom Bodensee,  27 . Sept. (Obstpreise in
Ueberlingen .) Mostobst 3,50—4 Mk., Tafelobst
6—8 Mk. per Zentner, Zwetschgen8—12 -ff per
Kilogramm. Zufuhr 4000 Zentner Tafelobst und
Mostobst und 1400 Körbe Zwetschgen.

Budapest,  26 . Sept . Aus allen Teilen des
Landes treffen Berichte ein über Frost und große
Schneefälle, im nördlichen Teile liegt der Schnee
meterhoch.

Madrid,  27 . Sept . Aus allen Landesteilen
kommen weitere Meldungen über Unwetter.  Auf
vielen Strecken sind die Eisenbahnlinien durch Hoch¬
wasser zerstört. In einer Reihe von Ortschaften
sind Feuersbrünste durch Blitzschläge entstanden.
Besonders schlimm steht es in der Provinz Murcia,
wo in Santomera allein 24 Personen getötet sind.
Sturm und Hagel haben überall unter der Ernte
von Wein, Früchten und Getreide großen Schaden
angerichtet und sie teilweise vernichtet. Auch aus
ganz Portugal , besonders aus den Bergen von
Cintra, werden heftige Stürme gemeldet, die be¬
deutenden Schaden anrichteten.

Algier,  28 . Septbr. Ein heftiger Zyklon
verheerte Nemurs,  vernichtete die Gärten und
zerstörte zahlreiche Gebäude, darunter mehrere der
Militärverwaltung gehörende. Der Schaden ist sehr
beträchtlich.

New - Aork,  27 . Sept . Aus den Südstaaten
sind Meldungen eingetroffen über den schweren
Schaden, den Tropenstürme,  namentlich in den
Staaten Louisiana, Mississippi und Georgia ange¬
richtet haben. In den Straßen von Neu-Orleans
steht das Wasser 4 Fuß hoch. Auch die tele¬
graphischen Verbindungen sind unterbrochen, da die
Telegraphendrähte in den von den Stürmen heim¬
gesuchten Gegenden zum größten Teil herunter-
gerissen sind.

In den Ruinen  eines Gebäudes von San
Franzisko  wurden beim Abtragen 20 Leichen
gefunden. Das Gebäude stürzte am 18. April
durch das Erdbeben ein, und die Ruinen gerieten
in Brand. Zur Zeit der Katastrophe waren 50
Personen in dem Hause und bisher waren nur 7
zum Vorschein gekommen.



Neben den Schrecken der Revolution ist noch
eine furchtbare Hungersnot im russischen Gou¬
vernement Samara  ausgebrochen . Die Lage der
Bewohner ist verzweifelt . Priester aus 12 Dörfern
flehen das Rote Kreuz um Hilfe an . Ganze Fa¬
milien essen nur dreimal in der Woche . Infolge¬
dessen nimmt die Zahl der Kranken täglich zu.
Besonders wüten Skorbut und Unterleibstyphus.
Brot wird aus unglaublichen Substanzen hergestellt.
In dem Steppengebiet herrscht ebenfalls Hungers¬
not ; infolge der Mißernte gibt es kein Viehfutter.

Württemberg.
Seine Majestät der König hat dem Präzep¬

tor Groß mann in Schorndorf für die mit eigener
Lebensgefahr ansgeführte Rettung zweier Knaben
vorn Tod des Ertrinkens die Rettungsmedaille in
Silber verliehen.

Stuttgart,  28 . Sept . Für die in diesem Jahr
am Sonntag den 7. Oktober zu begehende gottes¬
dienstliche Feier des Geburtsfestes der Königin ist
von dem König als Predigttert die Schriftstelle ge¬
wählt worden : Psalm 94 , 10 . „Ich hatte viel
Bekümmernisse in meinem Herzen ; aber deine Tröst¬
ungen ergötzeten meine Seele ."

U .- ll . Stuttgart,  28 . Septbr . (Landtags¬
kandidaturen .) Bis jetzt sind in 33 von den 69
württ . Landtagswahlkreisen Kandidaten aufgestellt,
darunter 16 von der Sozialdemokratie , 10 vom
Bauernbund , 8 von der deutschen Partei , 7 von
der Volkspartei und 2 vom Zentrum.

Die diesjährige Herbstversammlung der
Deutschen Partei  wird einem Beschluß des
Landesausschusses zufolge am 14 . Okt . in Urach
abgehalten werden.

Die Sozialdemokratie Württembergs  hält
am 14 . Okt . in Stuttgart  ihre Landesversamm-
lung . Nach einem Antrag Botnang soll der Landes¬
vorstand beauftragt werden , von Zeit zu Zeit Massen¬
flugschriften herauszugeben , in denen aus die unsinnige
Ueberlastung der Kinder in der Volksschule durch
den Religionsunterricht hingewiesen werde . Ein
weiterer Antrag Botnang verlangt , die Landesver¬
sammlung möge beschließen : „Es ist nicht im In¬
teresse der Partei gelegen , wenn Parteimitglieder
gleichzeitig Mitglieder von bürgerlichen Vereinen sind;
solche Mitglieder bürgerlicher Vereine können nicht
Ausschußmitglieder sozialdemokratischer Vereine sein."

Stuttgart,  28 . Sept . Nach der „Bad . L. Ztg ."
sollen die Kaisermanöver im nächsten Jahr zwischen
dem 13 ., 14 . und 15 ., dem württ . , bad . und el-
säßischen Armeekorps stattfinden , ähnlich wie 1899.
Zunächst dürfte es sich wohl bei dieser und ähnlichen
Nachrichten um Vermutungen handeln . Verschiedene
Gründe sprechen gegen die Mitteilung der „B . L . Ztg ."
Eine Entscheidung wird wohl erst im Januar 1907
stattfinden . (S . M .)

Stuttgart,  28 . Sept . Zum landwirtschaft¬
lichen Hauptsest  hatte sich heute vorm , schon früh¬
zeitig eine zahlreiche Menge aus dem Cannstatter
Wasen eingesunden . Im Hofzelt versammelten sich
die zum Fest geladenen Hof - und Staatsbeamten.
Gegen 10 Uhr fuhr der König , geleitet von der
Stadtgarde zu Pferd , aus dem Festplatz vor und
besichtigte zunächst die Obstausstellung und die Aus¬
stellung landwirtschaftlicher Geräte und Maschinen.
Nach Begrüßung einer großen Zahl der Geladenen
aus der Hoftribüne begann die Vorführung der prä¬
mierten Tiere und die Verteilung der Preise an die
Besitzer durch den König.

Stuttgart , 27 . Sept . Wie das „N . Tagbl ."
mitteilt , beabsichtigt der Stuttgarter „Liederkranz"
im Jahr 1908 eine Sängerreise nach den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika zu unter¬
nehmen . Dabei soll dem deutschen Gelangverein
„Arion " in New -Aork , der vor Jahren hier war,
ein Gegenbesuch abgestattet werden.

Schönmünzach,  25 . Sept . Gegenwärtig wird
die Streckhütte der seit mehreren Jahren still stehen¬
den Glashütte abgebrochen . In ihr wurden früher
die Glaszylinder zu Glasplatten gestreckt. Ebenso
werden in nächster Zeit die Oefen , in denen das
Glas hergestellt wurde , abgerissen werden . Wann
das große Laborantenhaus , das von verschiedenen
in der Glasmacherei früher beschäftigten Personen
bewohnt wird , Nachfolgen wird ist noch unbestimmt;
aber auch seine Tage dürften gezählt sein. So ist
denn die alte , ehedem so berühmte und leistungs¬
fähige Glasfabrik , der Schönmünzach seine Entsteh¬
ung und einstige Blüte verdankt , endgültig dem
Untergang geweiht und eine Industrie von der
Bildslüche verschwunden , die lange Zeit vielen Be¬
wohnern erwünschte Arbeit und guten Verdienst ver¬

schaffte. Ob mit der Zeit eine andere Fabrikanlage
entstehen und ein neuer Industriezweig ins Leben
gerufen wird , ist im Interesse der Einwohner dringend
zu wünschen, steht aber vorerst noch in weiter Ferne.

Neckarsul m,  28 . Sept . Statdschultheiß Retten-
maier hat die ihm einstimmig von der Vertrauens-
münnerversammlung des Zentrums angetragene Kan¬
didatur für den Landtag wegen seiner umfangreichen
Berufsgeschäfte , die seine Person jetzt schon voll in
Anspruch nehmen , abgelehnt.

Kus StaSt . Bezirk unS Umgebung

Neuenbürg,  29 . September 1906.
Der heutigen Ausgabe des Enztälers legen wir

den Fahrplan für den Winterdienst 1906/07
bei . Derselbe ist eine übersichtliche Zusammenstellung
der Eisenbahnverbindungen aus der Enz -, Nagold-
und Albtalbahn mit den Anschlüssen nach Karlsruhe,
Stuttgart , Horb , Tübingen , Mottweil , Altensteig,
Freudenstadt usw . Wesentliche Aendernngen gegen¬
über dem letzten Winterdienst sind nicht zu ver¬
zeichnen. Auch die Postverbindungen im Bezirk
sind beigesügt . — Mit dem 1. Oktober neu eintretenden
Abonnenten wird das Fahrplan -Plakat nachgeliefert.

Am 1. Oktober  wird aus den württ . Staats¬
eisenbahnen (nicht auch Privatbahnen ) die vierte
Klasse  mit dem Tarif von zwei Pfennig
für den Kilometer  eingeführt ; Rückfahrkarten
werden für die 4 . Klasse nicht ausgegeben und sind
eben hiefür 2 einfache Fahrkarten zu lösen . Auf
den bayerischen und badischen Staatseisenbahnen
tritt vorläufig eine Aenderung nicht ein ; dagegen
werden Baden und Bayern vom 1. Mai k. Js ab
den 2 M-Taris in der 3 . Klasse der Personenzüge
einsühren . Wie in Preußen wird auch in Württem¬
berg die 4 . Klasse in allen Personenzügen , dagegen
nicht in Schnell - und Eilzügen geführt ; neben der
4 . Klasse führen die Personenzüge teils noch 2 . und
3 ., teils noch 1., 2. und 3 . Klasse und nur in den
Triebwagen und einigen Güterzügen mit Personen¬
beförderung verkehrt nur die 4 . Klasse . Alle Schnell-
und Eilzüge führen 1., 2 . und 3 . Klasse . Wie sich
die Wagenklassenführung in den Zügen aus der
Enztalbahn gestalten wird , wurde an dieser Stelle
bereits mitgeteilt . Nur 4 . Klasse führt der werk¬
tägliche .Personenzug 1189 Pforzheim - Neuenbürg,
Pforzheim ab 5.42 nachm . Nur 3 . und 4 . Klasse
führen die werktäglichen Personenzüge 1178 (in Pforz¬
heim von Wildbad an 6 .42 vorm .), 1191 und 1181
Psorzheim -Wildbad (Pforzheim ab 5.54 nachm , und
8 .05 nachm .) ; die 2 ., 3 . und 4 . Klasse führt der
werktägliche Personenzug 1187 Psorzheim -Wildbad
(Pforzheim ab 5.17 nachm .). Alle übrigen Züge
führen 1., 2 ., 3 . und 4 . Klasse.

Natürlich wird man in der 4 . Klasse ziemlich
billiger als jetzt in der III . fahren ; beispielsweise
kostet die Fahrt 4 . Klasse von Neuenbürg nach

Birkenfeld . , .

4. Kl.
einfach
15 4

4. Klasse
hin u . zurück

30 4

III. Kl. ' III. Klasse
einfach hin u . zurück

25 4 35 4
Brötzingen . . . 20 „ 40 „ 30 „ 45 „
Pforzheim . . . 25 „ 50 „ 40 „ 65 „Rotenbach . . . W „ 20 „ 15 „ 25 „Höfen. 15 „ 30 „ 25 „ 40 „Calmbach . . . 20 ., 40 „ 35 „ 55
Wiidbad . . . . 30 „ 60 „ 45 „ 75 „Dill -Weißenstein . 25 „ so „ 40 „ 65 „
tlnterreichenbach . 35 „ 70 „ 65 „ 1.00 -4«
Liebenzell . . . 50 „ 1.00 -4« 90 „ 1.35 „Calw. 65 „ 1.30 „ 1.15 1-75 „
Stuttgart üb . Calw 1.90^ 3.80 „ 3.10 „ 4.80 „

In der steuerfreien 4 . Klasse wird man also
z. B . nach Rotenbach und zurück um 20 I (bisher
3. Klasse 25 Z ) , nach Pforzheim und zurück um
50 I (bisher 60 bezw . 65 Z ) fahren . Nach Wild¬
bad und Calmbach fährt man in 4 . Kl . bei Lösung
von 2 einfachen Fahrkarten ebenfalls um 15 M,
nach Höfen um 10 Z billiger als bisher mit Rück¬
fahrkarte 3. Kl . Nach größeren Entfernungen ist der
Unterschied im Preise noch erheblicher ; nach Calw
z. B . kostet bisher eine Rückfahrkarte 3 . Kl . 1.75
nun in 4 . Kl . mit 2 einfachen Karten 1.30 -4L usw.
Hiedurch wird der Verkehr erleichtert und sicher
auch gesteigert ; insbesondere auch bei dem sonntäg¬
lichen Ausflugsverkehr (vollends mit Familie ) wird
die Verbilligung ^ eine Rolle spielen . Freilich aus
weite Strecken ist man eben auf Schnellzüge ange¬
wiesen, welche die billige Zweipfennigklafse nicht führen.

In den Postkursen treten ab 1. Oktober fol¬
gende Aenderungen ein : Der fahrende Landpostbote
Schömberg - Neuenbürg verkehrt 15 Minuten
früher , also Schömberg ab 5 .30 vorm ., Neuenbürg
Stadt an 7.00 vorm . Die Post nach Herrenalb
verkehrt wieder ab Neuenbürg (nicht Höfen ) und
zwar wie folgt:

6.30 vorm , ab Herrenalb an 6.45 nachm.
8 .10 „ „ Dobel ab 6 .00 „
9 .40 „ an Neuenbürg „ 3 .25 „
Postbotengang zwischen Schömberg - Höfen

wird 30 Minuten später ausgeführt , nämlich Schöm¬
berg ab 6 .45 vorm ., Höfen an 8 .00 vorm . Die Post
zwischen Wildbad - Besenfeld verkehrt wie folgt:
Besenfeld ab 6 .20 vm . Wildbad ab 3 .40 nm.
Enzklösterle an 7.55 „ Enzklösterle an 5 .20 „

„ ab 8 .05 „ - „ ab 5 .30 „
Wildbad an 9 .40 „ Besenfeld an 7.20 „

Die übrigen Verbindungen des Bezirks bleibenunverändert.

-n Jgelsloch,  27 . Septbr . Heute beging die
hiesige Gemeinde , begünstigt von prächtigem Herbst¬
wetter , das seltene Fest der Einweihung  ihres
stattlichen neuen Schul - und Rathauses.  Um
11 Uhr versammelte sich die festlich gekleidete Ein¬
wohnerschaft und zahlreiche Gäste von nah und fern
mit den Spitzen der Bezirksbehörden Bezirksschul¬
inspektor Pfr . Schneider,  Oberamtmann Hornung,
Dekan Uhl und Oberamtsbaumeister Link auf dem
festlich geschmückten Schulplatz . Der Festakt wurde
durch eine kurze Ansprache des Pfarrverwesers
Dierlamm - Schömberg eingeleitet , in der er darauf
hinwies , daß in diesem unscheinbaren , engen Schul¬
lokal doch mancher tüchtige Mann für das Leben
herangebildet worden sei. Der Abschied von diesem
Hause erfülle die Herzen mit Wehmut , als gelte es,
ein Stück Heimat zu verlassen . In feierlichem Zuge
ging es sodann hinüber vor das Tor des neuen
Schulhauses , wo die Schüler unter der Leitung von
Amtsverweser Kühle  das Lied „Großer Gott , wir
loben dich" , anstimmten . Oberamtsbaumeister Link
übergab sodann nach einem kurzen Rückblick auf die
Entstehung des Neubaues mit Glück- und Segens¬
wunsch den Schlüssel an Schultheiß Bertsch,  wel¬
cher ihn mit dem Wunsche , daß im neuen Schulhaus
mit dem weichen Schlüssel geduldiger Liebe der Zu¬
gang zu den Kinderherzen erschlossen werden möge,
an den Ortsgeistlichen weitergab . Dieser öffnete
das Tor mit dem Wunsche , daß die Arbeit in diesem
neuen Hause getan werden möge in dem Sinne des
Wortes : Nicht für die Schule , sondern für das
Leben . Nun begab sich die Festversammlung in das
geräumige , Helle und mit den Büsten von Christus
und Luther geschmückte Schullokal , wo die eigentliche
Festfeier stattsand . Zum Beginn stimmte der Schüler¬
chor ein Weihelied an . Hr . Dekan Uhl sprach ein
Gebet und Hr . Bezirksschulinspektor Pfr . Schneider
hielt die Weiherede , in der er zuerst die Segens-
wünsckftz der hohen Oberschulbehörde an die Fest¬
gemeinde übermittelte und im weiteren Verlauf der
Gemeinde Jgelsloch volle Anerkennung für ihre
Oferwilligkeit zuteil werden ließ . Nun habe sie auch
das Recht , eine entsprechende Gegenleistung zu for¬
dern , die darin bestehe, daß die Jugend zu Menschen
herangebildet werde zu allem guten Werk geschickt,
deren Arbeitsstätte hienieden und deren Heimat
droben sei. Werde die Schularbeit in diesem Sinn
getan , so trage das aufgewendete Baukapital reiche
Zinsen für jeden einzelnen wie für die ganze Ge¬
meinde Jgelsloch . Schulamtsverweser Kühle  brachte
ein Gedicht zum Vortrag , in welchem er in treffen¬
der Weise seine Gedanken und Wünsche für das
neue Haus und Heim zum Ausdruck brachte . Mit
gemeinsamem Gesang des Chorals : „Nun danket
alle Gott " wurde die eindrucksvolle Feier geschlossen,
worauf ein Rundgang durch das Gebäude erfolgte.
Nun begab sich die Versammlung in die anstoßenden
Rathausräume , wo Oberamtmann Hornung  mit
Worten des Dankes an Ortsvorsteher und bürger¬
liche Kollegien für das Zustandekommen des Rat¬
hauses , mit den besten Wünschen für das Wohl der
Gemeinde und mit einem begeisterten Machen Hoch
auf unfern geliebten Landesherrn dieselben ihrer
Bestimmung übergab . Für das in allen seinen
Teilen zweckmäßig eingerichtete und schön ausgestattete
Gebäude , das dem idyllisch gelegenen Walddorfe
zur Zierde gereicht , erntete die Bauleitung reiches
und wohlverdientes Lob . — Bei dem Festmahl
im Hirsch , an dem sich 40 Personen beteiligten,
wurde -noch manches ernste und heitere Wort ge¬
wechselt . Dekan Uhl feierte in seiner trefflichen
Tischrede den bejahrten Schultheiß Bertsch  als
Patriarchen , der durch sein vorgerücktes Alter , seinen
frommen Sinn , der sich in kirchlichen Stiftungen
kundgab , und durch seinen weitreichenden Einfluß auf
seine Gemeindeglieder diese Bezeichnung mit vollem
Recht verdiene . Sein Lebenswerk und seine Amts¬
tätigkeit sei nun durch das Zustandekommen des
neuen Schulhauses herrlich gekrönt und zu einem
würdigen Abschluß gekommen . Der zweite Trink¬
spruch des Bezirksschulinspektors Schneider  galt



Bauherrn und Bauleiter, dessen Werk den Meisterlobt. Unter schallender Heiterkeit zählte sodann der
Finanzminister von Jgelsloch, VerwaltungsaktuarHolzapfel  von Neuenbürg, alle Vorkommnisse ausder 38jährigen Amtstätigkeit des Schultheiß Bertschauf, nachdem er ein Bild von der finanziellen Seitedes Bauunternehmens entrollt hatte. Schultheiß
Bertfch  dankte zum Schluß in bewegten und herz¬
lichen Worten für alle Unterstützung, die er bei demWerk gefunden habe und für die Worte der Aner¬kennung, die er habe hören dürfen. Während des
Essens wurde ein telegraphisch eingelaufener poetischer
Glückwunsch des Hrn. Pfr. Siegel  in Bonlandenverlesen, der mit Beifall ausgenommen wurde, umso¬mehr, als er die Schwierigkeiten vor Beginn desBaues aus dem Wege räumen half und zur Gründ¬ung fein gutes Teil beitrug, wofür ihm auch hier
herzlicher Dank gesagt sei. Mit dem Bewußtsein,ein schönes und würdiges Fest mitgefeiert zu haben,zu dessen Gelingen nicht zum wenigsten auch die
Kochkünste der Frau Hirschwirt das ihrige beige¬
tragen hatten, verließen die Gäste das traute Dorfauf waldiger Höhe.

Neuenbürg , 29. Sept. Dem heutigen Schweine¬markt zugeführte 36 Stück Milchschweine wurdenzu 20—32 pro Paar verkauft. Handel flau.

Bestellungen
auf den

„GnztäL ' er"
für das IV . Quartal

werden von allen Postanstalten und Postboten, von
der Expedition und von unseren Austrägerinnen
entgegengenommen.

Letzte Nachrichtenu. Telegramme
Homburg  v . d. H., 28. Sept. Der braun¬

schweigische Staatsminister v. Otto  ist heutezu kurzem Aufenthalt in Homburg eingetroffen undwurde vormittags vom Reichskanzler  zu einer
Besprechung empfangen.

Berlin,  28 . Septbr. Aus Petersburg kommtdas Gerücht, das Befinden des Zaren sei schlecht;er sei so nervös, daß mit der Möglichkeit der Ein¬
setzung einer Regentschaft gerechnet werde.

Köln, 28. Sept. Ein New-Aorker Telegrammder „Köln. Ztg." vom heutigen Tage besagt: AusHavanna  wird berichtet, daß in der vergangenenNacht Befehle  ergangen sind, denen zufolge dieKriegsschiffe noch am heutigen Tage dieamerikanische Marine -Infanterie  landen lassensollen. Die allgemeine Empfindung in Havannaist, daß das Einschreiten der Vereinigten Staatenjetzt unvermeidlich geworden ist.

(Eingesandt.) Alles wird teurer,  auch die
Kleidungsstücke und Wäsche, infolge Aufschlags derStoffpreise und Arbeitslöhne. Bei den fertigen
Kleidungsstücken macht sich die Preissteigerung wenigerbemerkbar, denn sie werden in den Schaufensternimmer noch mit der alten billigen Auszeichnungausgestellt. Daß bei den bisherigen Preisen ge¬ringere Qualitäten geboten werden, das wird vomPublikum zu wenig beachtet. Am deutlichsten zeigensich die Aufschläge gegen früher in den reellen Maß¬
geschäften, welche den Grundsatz verfolgen, nur guteWare zu liefern; es ist ihnen also bei den steigen¬den Stoffpreisen und Arbeitslöhnen nimmer möglich,noch zu den alten Preisen zu liefern.

Literarisches.
Zur G 'sondheitk Unter diesem Titel hat PeterSchütz „Allerlei Heiteres und Gemütliches in Versenschwäbischer Mundart " im Verlag von Albert Auer inStuttgart erscheinen lassen. Preis 60 Eine Fülle von

Stoff zur Erheiterung und Würze im Familienkreise und ingeselligen Bereinigungen bietet dieses Büchlein; teils Selbst¬erlebtes, teils Erlauschtes und aus guter Quelle Geschöpfteserzählt der Verfasser in meist humorvollen Gedichten, dieimmer glücklich pointiert den Leser nie ermüden und beigutem Bortrag überall eines Lacherfolges sicher sein dürfen.Nachstehende Verse seien als Probe aus dem Büchleinangeführt:
Der Akkohsk.

Der Hansjakob von Eislinge,
Der ist e'mol in Geislinge'
Im Schulsaal im e Vortrag g'sei'Vom Antialkoholverei' .
Do Hot mer grausig dischkuriert,
Viel intressante Rede g'führt;
Ganz b'sonders so e fremder Herr,
Hot auf de Tisch nei g'schlage: „Ich erklär",So Hot er g'sait, „den Alkohol sür's reinste Gift!Den Alkohol, gewiß, den hat der Teufel g'stift't !"Beim Heimweg sait der HansjakobZu seine Freund : „Jo , jo ! Gottlob!„I bi' kei so versoffes Lueder
„Wie der und jener Wirtshausbrueder!„Der Herr mit seiner Red' Hot recht,
„Der Hot mer g'falle gar net schlecht.„I sauf kein Alkohol — des ist mei Trost.„Mir hent em Kern >,Keller) zwei graotze Fässer Moscht,„E Fäßle alte und e Fühle nuje Wei' ,„E Fäßle Zwegschteschnaps— mei', der ist sei' !„Zeh' Flasche Kirfchegoist und na no manche gute Schluck—„Sell aber moin' e, wär au g'nug!„Was braucht mer do, daß en der Teufel hol!„Derzue jetzt no den Alkohol? !"

Reklameteil.

MHNML 2 H«
C . Büxenstei » Rachf «, Hlenenvürg und Carl Bechtle,
Kerrenakk.

Unpntltekrlich sich vr. Thompsons SeifeupirlverWClUlvlHlNH mit dem Schwan,  in lausenden vonHaushaltungen gemacht. Allein echt mit dem Namen vr.Hhompso» und der Schutzmarke Schwan. — Ueberallzu haben.

HgM- Hiezu zweites Blatt . "MU
amtlich« Bekanntmachungen unS privat - ktnzeigen.

Neuenbürg.
A« dieK. E». Pfarrämter.

Am Mittwoch,  den 17 . Oktober findet hier dieDiözesansynobe statt.
Eröffuungsgottesdienst: vormittags 10 Uhr (Pfarrer Luzvon Gräsenhanscn) ;
Verhandlungen im Rathaussaal:

a) Wahl eines Abgeordneten und seines Ersatzmannsfür die Landessynode:
b) Ucbersichtsbericht des Dekans;
e) Kons.-Erlaß vom 13. März 1906, Nr. 7433.

Für Sonntag, den 14. Oktober sind Art. 8 der Diözesan-synodak- Ordnung von 1901, sowie Artikel 8, Abs. 2, derLandessynodal-Ordnung von 1888 zu beachten und zu befolgen.Den 28. Sept. 1906. K. Ev. Dekanatamt.
Uhl.

Bekanntmachung.
Auf der Schweinezuchtstation in Sindlingen sind wiederangekört worden 11 männliche und 10 weibliche Ferkel.
Bestellungen seitens der Mitglieder des landw. Bezirks-Vereins nimmt Hr. Bcreinskassier Oberamtstierarzt Böppleentgegen. Der Preis pro Zwei-Monat-Alter und pro Stückbeträgt 36 für die männlichen und 30 für die weib¬lichen Tiere.

Neuenbürg, den 28. September 1906.
Der Vorstand des landw. Berzirks-Vereins:

Oberamtmann Hornung.

Pforzheim.
Polster- u. Schrcinermöbel,

Bette«, Bettseder«««!>Bettkrchent,
sehr große Auswahl in

Schlafzimmer»
hell Nußbaum, Satin und Eichen, von 2SV Mk . an,

sowiealle anderen Sorten Möbel findet man bei

JieÜLiLLssr,
Möbel- und AussteuergeMft,

eigene Polsterei und Schreinerei,
- Waifenkauspkah 8 . -

Stadt Wildbad. Wildbad.Ztmgm- li. Lrkuuhsh-
vttkaiif

am Donnerstag, 4 Okt. 1906,
vormittags 11? Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad aus
Stadtwald II, Leonhardswald,

Abt. 6, Landvogteitafel:
6 St . BaustangenI.—II. Kl.

40 „ HagstangenI.—III. „
296 „ Hopfinst. l . bis III. „
Stadtwald V, Wanne, Abt. 8,

Wannekopf:
24 St . Hagstangen III. Kl.

104 „ Hopfenst. I.—III. Kl.
StadtwaldV, Wanne, Abt. 3b,

Sulzlopf:
32 St . Hopfenst. I.—III. Kl.

Stadtwald II, Leonhardswald,
Abt. 6e , Landvogteitafel:
7 Rm. Nadelholzprügel II.Kl.
2 „ Nadelholzreisprügel

Stadtwald V, Wanne, Abt. 8,
Wannekopf:

11 Rm. buchene Prügel II. Kl.
36 „ Nadelholzprügel II. Kl.
18 „ Nadelholz-Reisprügel

StadtwaldV, Wanne, Abt. 3 b,
Sulzkopf:

2 Rm. Nadelholz-Reisprügel.
Stadlwald VI, Kegeltal,Abt. 11:

800 Wellen.
Wildbad, 27. Sept . 1906.

Stadtschulthcißenamt.
A.-B. Bätzner . j

Anstchts-
Postkarten

in schöner Auswahl empfiehlt
cr. !

Frauenarbeits-Schuir.
Der 1. Kurs der Frauenarbeits-Schule beginnt am22 . Oktober 1SV6 (bis 22. Dezember 1906) ; der 2. Kursam 2. Januar 1907.
Der Unterricht umfaßt die Fächer: Stricken, Häckelu,Flicken, Hand- und Maschinen-Nähen (Weißzeugnähen), Kleider-nähen. Weiß- und Buutsticken, sowie Schnittmusterzeichnen.
Das Schulgeld ist das gleiche, wie im vorigen Jahr.Ameldungen, auch von auswärtigen Schülerinnen, wollen andie staatlich geprüfte Lehrerin Fräulein Luise Schwäble hiergerichtet werden.

Wildbad, den 27. September 1906.
Stabtschultheitzenamt.

A.-V. Bätzner.
Die beliebten

Abreiß -Kalender
von Schmidt-Erfurt und Mey L Edlich

«M - pro 1907 "MI
sind zu haben bei

« . HL «- « >,.
Schwann.

Unterzeichneter setzt unter 3
rittfähigen

Ekern
1 St . dem Ver¬
kauf aus.

Jak. Faaß z. „Waldhorn".

Bernbach.
Beleidigungs-

Zurücknahme.
Die von mir gegen die ledige

Friederike Ebner von hier ge¬
machte Anschuldigung nehme ich
hiemit als unwahr zurück .'

Mristine Pfeifer.

Giin«. Kmfgrlegeichkit!
In nächster Nähe Pforzheims

(2 Bahnstationen, in Württem¬
berg gelegen) ist ein größeres,
solid gebautes, 3 stückiges

mit Scheuer, Stallung , Keller
und sonstigem Zubehör, nebst
Garten und Ackerland, unter
äußerst günstigen Zahlungs¬
bedingungen billig zu ver¬
kaufen.

Diesbezügliche Offerten sind
unter U. ö . 100 in der ßrped.
ds. Bl . einzureichen.



Vildelw Vackeollat
rpezial- Geschäft feiner Herren- Beklei- nng nach Matz.

Für die

Herbst- und Winter-Saison
sind

O sämtliche NeuheitenO
erngeiroffen.

Unter Zusicherung tadelloser Ausführung
halte ich mich bestens empfohlen. —- -

Neuenbürg.
Mein gut sortiertes Lager in

Regulier- und Kochöfen,
Dauerbrandöfen,

Mgelöfen,
Detrolenmöfvn,

r»

s

dlarsboutu. 8trsu88ssllsi'nkoss
empföhlen

»pnrtv in

lfi'Loixiitiir ».
8 obl 088 b 6 i' A 2 , n . /Unrktpl.

Darlehe>

eisernen Kochgeschirren,
roh , emailliert und inoxidiert

bringe in empfehlende Erinnerung.

I ' ksoaor V/
ib/i

»
»'S
S's
s

Neuenbürg.
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum machen

wir die ergebenste Mitteilung, daß wir unter Heutigem in
unserem elterlichen Haus , Wildbaderstraße Nr . 103 ein

Putz-Geschäft
^ , eröffnet haben und empfehlen eine reichhaltige Auswahl in

an ^mit̂ 4 °/ ^ verzinst werdend .garnierten und Angarnierten Damensiüten
' nehmen wir bis auf weiteres an. !öei billigsten Preisen.
!Gewerbebank Neuenbürg ^ Garnieren getragener Hüte wird prompt und billig

G. m. u. H. ausgeführt.
Hochachtungsvoll

KeselM . LürLik.Neuenbürg.

IxmMte Schwann.

Neuenbürg.
Hiemit gebe ich bekannt, daß ich die

von meinem Schwiegervater, Hrn. Gollmer , in Betrieb ge¬
nommen habe und empfehle mich der hiesigen Einwohnerschaft
bestens mit der Bitte , das bisher entgegengebrachteVertrauen
auchmir zuwenden zu wollen.

W i ld e a d.

Mache am ZWW Sonntag , den 30 . September
in Neuenbürg  von vorm . 11 Uhr ab

MotoZiApü.
Karl Mtumenthak,

Hofphotograph.

Oesangtlüchev
von einfach bis feinst, mit und ohne Schloß,

Gebet- und Erbammgsbücher,
Wkeru. Kenrmger Geistliche jiedrr mitMelgdies,

Zhoralbuch, Keim: Mannerchöre etc.
Christliche Vergißmeinnicht

empfiehlt in großer Auswahl zu Preisen wie in jeder
auswärtigen Buchhandlung

O . LLsslr.

werden schön Md » lg n, , .. . -

«s - garniert . -WpW Mer IllHemer Wm
ist eingetroffen. Im Ausschank bei

Jakob Faatz z. „Waldhorm
Amtliche Maten

sind zu haben bei
kra» Mvi-liarilt,

Brunneuweg.

Neuenbürg.
Zwei heizbare möblierte

Zimmer
hat zu vermieten

Karl Bub.

Schwann.
Einen Wurs 5 Wochen alter,

rassenreiner

Wolfshunde
hat zu verlausen

Barbara Merkle Wtw.

ttsnosislskrsnslsll KirekkeimGE
InstitutI. Usngss mit psnslonst. 6»gn. 1882. 8 öksrs Hs-väslssedlilo,Realsotinls mit: Ilntsrricrdi irr äsu ÜLiiäsls'ivjsssnsLtiLltsililnä
siobsier Vordsi-situv^ kür äas einjskrigsn-exsmsn. Lknslsr-Lontor?ro8pektg unä LetersQLSQ üirret» virsklor ALsiwor.

a!n!r»lief-a>if§e. § NsaMsiImi: g. Oktober, j spruiiei-I»»!»!.
I

Itiv dosten

8e!i»I- iiirii ^e
lür

Z4 « L» SrS «
sinä

vleyle's
Luadsri - ^ ALüge

ocier

Msyls 's
Lüadellkosen

mit
ootlt'llpm 8lvvlltvr.

Oie äenübsr grösste ^ usxvsbi
äsrin bietet

«R.
H*k<»LXlnvil,L

3 « leopaIi !- 8 lrL 88e 3 ».

!̂ n

Kostnme-Räckcn
sinden Sie stets das

Neuste bei
I.

-Pforzheim , ——
Zerrennerstraße 3.

jAnfertigung nach Maß ! !

Neuenbürg.Milch
ist zu haben im

Gasth. z. „grünen Baum"

Schwann.
Zwei trächtige Erstlings!

Miittcr-Ichmeine,
von Eltern mit I . Preis Prä
miert abstammend, hat zu ver¬
kaufen

Ludwig Pflüger.

chul-Schreibhefle
empfiehlt k lleek.

Sl

Gelverbeberein
Neuenbürg.

Montag , den 1 . Oktober,
abends 8 Uhr

Versammlung
im Lokal (Eintracht).

Tagesordnung:
Wahl zur Handwerkskammer.
Referat über den Berbands-

tag in Rottenburg.
Aer Worstcrnd.

Neuenbürg.
Gesucht1 Hilfssäger

für Walzengatter zu baldigem
Eintritt.

Eisenfurt-Sägewerk.

ottesdienste
irr Weuerrbürg

am 18 . Sonntag « ach Trini¬
tatis, den 30. Sept. Kirchenchor:
„Jerusalem , du hochgebaute Stadt.
Predigt vorm. 10 Uhr sl . Joh . 2,
28- 3,8 ; Lied 327) : Dekan Uhl.
Abendmahlsfeier(9 /̂2 Uhr Beichte.)

Christenlehre nachmittags 1 */- Uhr
für die Söhne:

Stadtvikar Paulus.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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